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Donnerdtag, den 23. Oftober 1890.

91. Jahrgang.

Dentidlandd Edeljtein!
** Halle 22. Oitober.

Neben der firahlenden Mnnlictleit, dem audgefprodes
nen Selbftbewuftieln, ber slelfrdftigen Lebendiglett Kaifer
Wilhelma exftrahlt tn Golber Weiblichleit, dad Borbild
Deutfder Frauen ein Ebelftein, fo trew, fo lieblich: Preufensd
KRonigin und desd Deutfden Reiched Katferin,
deren Wiegenfeft mit dem Ifaiferlichen Fiihrer Heute in
bewdfrter Treme bad gefammte Dbeutiche Bolt feftlich
begeht.

Begeiftert greift der Siinger in dle Saiten und rau-
fhend erflingt bad frofe Lied von Frauentugend und
Srauenfdine, e3 ift fo deutjhe Art. Deil uns, daf unfere
Didhter, fo weit den Blicd wic in die Bergangenbeit wen-
ben, mit hrem Dergblut dbeutfhe Frauen feterten, Qeil
und, bafp audh in Julunft, Heute wie su allen Jeiten, dasd
beutfche BVolf zu feinen JFrauen emporblicdt und deuticdye
Dicgtfunft thre Tugenden feiert, Heil unferen Frauen, daf
{te biefer Chrung wiirdig waven, DHeil ihnen, baf fie 3
wittdig {ind und iwiirdig bletben werben !

€3 feyt etn BVolt tn feinen Fraw'n fitv alle Jeiten fich
Denfmal. Mag jhwer dem Gingelnen auch der Kampf
umd Dafein, ein BVolt im Sturm der Wetter Hart ge-
fhitttelt werden, einen UAnler hat der Gingelne, einen Halt
jebwed’ Geichlecht: Frauentugend und Frauenjtts
tung, bad ift ber Anfer, an den der Ginzelne, der Halt
an den ein ganzed Bolf fich Hammert. it diefer Halt ver-
idjrounbep, find die Banbden der Familien geloctert, dann droht
dem ®angen Untergang. Gin Bolt, befragt die Weltges
fbichte, bad feine Frawn nicht ehren, der Gingelne,
dev biefen Unlfer wicht preifen fann, fie find dem Unter-
gang geweiht, und vernichtend bricht dag Ehaod itber fie
Gevein. eil und, daf deutithe Framentugend dem deut-
fegen Bolf ein fluvmgepriifter Anfer ftets geblieben ift, ob
Sturm bie Wogen bed Meered in wilder Gier aufwiiblt,
0b iiber die See eine milde Brife Hiflend weht, Heil uns,
baf txeunc{;e Srauentirgend und bdiefer Anfer bleibt auf
immerbar!

Cin zu grimmem, duntlem Beg n verdammt’ Gefchlecht
in unferer Mitte will diefen Anfer [Ben, diefen Dalt unsd
vauben. €8 will bas Vand ber Familie sertritmmern,
will Frauenteufhheit untergraben und deutihen Frauen,
Ltutii‘en Miittern, beren grifte Jierbe bdie Familie ift,
die fie gefchaffen, und um die unad alle BVilfer neiden, dle
Familie, Dem deutfchen Bolf die — beutfche Mutter nehmen,
Die deutfde Mutter, die e8 und sum Stols, jo lang
ched Bolt gab, verftand, aus ihren Sohnen vater
Begeifterte Minner, aus ihren ’Zx‘jffm i‘tu}mre &

ben,  dagd ift ber @3[[{%&1\

ung alle B
beutichen Bolfe nimmt,
Tat Gud) n bou dem Siren Iaug berer bethd u
die Cudh Gleichheit und Freiheit veriprechen, bleibt an dbem
Plage, an_ben Gud) Natur und Gejchichte gejtellt, in dex
3«1\“‘{1? bann Frdftigt und feftigt Jhr dag Gefiige des
voBen beutichen Baterlandes.

An biefem Plap it die erlauchte Sraw, an Dberem
Jreudenfefte twix Geute banfbar thetlnehmen, geblieben, fie
{jt badburd) threm faiferlichen Gemahl und {hrem Bolfe
ber @belftein geworben, beffen Tugenden wiv alle freudig
Ppreifen.

Dell Kaifertn und Rbnight, Du Jlerbe deutidher Frauen!
Hetl Augufta BVictorial

Realifivted Rujjijehes Budget ded
[ahres 1889,
L Petersburg, 20. Oftober.
Man fdreibt und: Die widhtigiten Ergebniffe bed
vealtfivten ruffiihen Bubdgetd fiiv 1889 Ilaflen fich, wie
folgt, sufammenfaffen. Der Ueberfdyufp der Cinnahmen
fiber die Audgaben betrdgt itm ordentlthen Bubdget 69

Millionen HRubel und der Ueberichuf bder gefammten
(ordentlichen und auferorbentlichen) Einnabmen iiber bie
gefammien (orbentlichen und auBerordentlihen) Ausgaben
48 Millionen Rubel. Die ordentlichen Einnahmen zeigen
ihren Hauptgruppen nach folgended Bild:

‘ 1887 1888 1889

| Millionen Rubel
Direfte Stewern . . . . . 82 84 88
Jnbivette Stewern . . . 565 518 532
Regalien (Boft: szeqmpben,

Bexgwerle, élﬂunae) i 29 32 33
Doménen . | et 52 55 69
Luifaufonblunnen it B8l 89 92 92
Berfdyiedened . . . . . - | 113 117 113
Bufammen . ss0 898 L 927

Der Gelammtbetrag der ordentlichen Ginnahmen ift
bemnach feit 1887 um 97 Nillionen Rubel geftiegen.
Davon entfallt der grofte Theil auf den Poften ber ins
bireften ©tenern. JIm Eingelnen zeigt Ddied folgende
Bufammenftellung.

G5 eranben 1887 | 1888 | 1389
¥$ ergaben: | i
) | EDHlXinnen Rubel

@etednte . . . . . ... .| 28 | 265 275
B a2 107 | 141 138
Tabat . 2 | o8 28
Buder . 2l 23 | 17 18
Betroleum 3 i) 7 9
Streidyhilzer et | 3 | 4
UORABEN +55e iio, omie e p 53 | 57 ‘ 60
Bufammen . . . 3 465 | 518 3 532

I
An gweiter \,tcﬁe ﬁhb an Der \,(etgcmng Der orbents
nafhmen betheiligt bie Domdnen und von diefen
bie Staatdeifenbahnen, welde eine Mebhreinnahme von 12
Millonen Rubeln gegen 1888 zeigen.  Die lepterwihnte

“\kenm‘)me ecfldavt fich theil8 aud der Berftaatlichung
i er, tb*t(é aber auch aud ben befjeren
bshqﬂv en ber eingelnen Streden.  Obwohl bie
{ndircften Ginnahmen abfolut eine erbebliche Steigerung
zetgen, ift ihre Stellung im Gefammifyftem ded ruffijchen
Bubdgetd wenig verdndert, wie died aud nacdfolgender Ju-
fammenftellung nach progentualem Berhdltnify der einzelnen
Poften zum Gelammtbetrag der ordentlichen Ciunahmen
ecfichtlich ift.

1887 ) 1888 1889

I
Direfte Steueen und Lodtaufss 1 I i
3ablungen . ] 4 19 20
Snbirette Steueen m \ 58 57
§ [ 4 4
.14 ' 6 7
Gimm men . . E 10 1 13 | 12
1 100 \ 100 | 100

ntlichen Audgaben erforbern 858 Millionen
1 840 Milltonen tm Jahre 1888 und 836

TR’ILEH im Jafhre 1887. Jm Cingelnen twurden veraus-
gabt fiix

1 |

i 1887 | 1888 1889

! Millionen Rubel
Gtaatslguld . . . . . . 281 (. 28 271

Minifterien: ‘
SRrieg und Maxine . . . . 251 253 267
SERIE DR S ek v 109 108 108
Sunered . AL 73 72 76
Lerlehr3wege 26 30 36
Domiinen und ”tﬂatgnefmtc 23 23 25
BVoltsaufllieung . . . . . 21 21 22
P T e Rt 20 21" 22
AenBeyed’. LI (NN 5 5 5
Reidetontrolle. . . 3 3 3
Hichite Staatdinfiitute, tht-
ftevium be8 Hofed und der
Snote L9 h . 5 24 24 24

Bufammen . . . | 836 840 858

Die m f;emrbenmd)en (Emnabmen betrugen 63 Millionen
Rubel, bie auferorbentlichen Ausgaben 105 Milltonen
Rubel.

Dentfded Reid.

— Der preufiiie Landtag ift auf ben 12. November Fus
fammenberufen. Der ,ReidhBangeiger” verdifentlicht die Lonigs
{iche Berordbnung, telde vom 21. Oftober datirt iit:

Wic Wilbelm, von Gotted Gnaden Kontg von Preufen

1. 1. 1., verorbnen in \»emsguen bed Artiteld 51 ber BVers

fm]unuéurtnnbz bom 31. N)ammr 1850, auf ben Untrag ded
©taatgminifteriums, was folgt

e beiben bhmer bed Emlhtageé der Monardhie, bad
Hervenhoud und bad Haud ber Abgeorbneten, werden auf
ben 12. November 1890 in Unfere Haupt: und ﬂleﬁhmaftubt
Bexlin ufammenberufen. Dad Staatdmintitertum wird wmit
ber Ausfithrung diefer Verordnung beauftragt. Wrkundlich
unter Unferex Sboc[;ﬂugenbunnigm Untex{dhrift und beiges
brudtem foniglichen Jnﬂenc Gegeben Neued Palaid, dem
21. Dftober 1890 L 5) MWilhelm. v, Caprivi.
n antttcher Mapbach. _ Fretherr Luciusd bv. Valbaufen.
b. Gofler. S_)emurtb v. Sdelling. Freiberr v, Berlepid.
Miquel. b. Kaltenborn:Stachau.

— Die ,Poft* fdreibt anfdetnend offistos: Das
nidjte Hof erelgniB wird ber neunsigjifrige Geburtdtag
bed ®eneral: Felbmarjchalls Grafen Weoltle fetn. Fiic
biefen Tag Hat Seine Wajejtit der RKaifer dem Grafen
Moltfe eine Chrung zugedadyt, wie {ie nod) niemal3d etnem
Preufen erwiefen worden ft und an der die fommanbirens
ben Generale, aud) bie Grofherzoge von Heffen und Bas=
ben, theflnehmen twerden.

o. Dle neuefte Nummer Bed Militdr- Wodhenblattd ents
halt die Neubefepung Ded Diveftorpoftend bded Grofen
Militde- Watfenhaujed zu Potddam und Sdhlog Prepid).
Jnbem Oberft von Diring von der Stellung ded Divefs
tord entbunben iwird, ift Oberft Boelh, bisher Kommans
Deur besd %bemnbauieﬁ 3u Plon unter Stellung zur
Digpofitton jum Direftor des Milltdrwaifenhaufed ers
nannt worden, Oberft Boeth, ber feine Karrtere faft auss
jchlieRltch innerhalb des RKabettenforpd gemacht bat, ift
burd) bie A €. O. nod, befonbers baburch audgezeichnet,
bafs er jowohl in ber Rang., ald in ber Anciennetdtslifte
3u fifhren und al8 aftiver Difisier zu beseichmen ift. —
Seener it Pring RKarl von Hobengollern, dritter Sobn
bes Fiirjten von Hohenzollern Sigmaringen und Sefonbdes
Sieutenant im 1. Garde-Ulanen-Regiment, vom 1. No-
vember D, J. ab auf ein Jahr sur Dienjtleiftung bet der
Reitenden Ubtheilung des Hefftichen Feld-Arttllerie Regt-
wentd Ne. 11 (Wilhelmahohe bet Kaffel) Fommandict
wotben.

— Jn der am porigen Sonnabend im Audmwirtigen
Amte abgehaltenen SKonfereny zwilden Bertretern Dder
evangelijhen Miffionsgefellichaft, ded Auswirtigen Amtes
und bem Pajor von Iﬁii}mann bat man, Dder ,Poft*
sufolge, fih Dbahin entjchieden, bad geplante beutfche
Srantenhaud in Oftafrifa nach) bem Feftlande zu verlegen
und zwar nad) Dar-es-Saalam, wo bereitsd ein gerdumiged
Mijfiondhausd fteht und bdie ganze Verwaltung fich cons
centriven difrfte.

— Die Socialbemolfraten werden ein bejondered foctals
ftatiftijches Amt ervichten, beffen Qeiter Bebel wird. Dasd
Umt foll Unterfuchungen iiber bdie Bage der Gewerfe fn
den verichiedenften Berufgarten veranftalten.

— Dte , Polit. Korr.* meldet aud Rom: Die preuf.
Jleglerung fahrt fort, bet bem Geiligen Stuhle fiir bdie
Ernennung ded Pringen von Ra il zum Bijdjof von
Strafburg mit grofem Nachdrud einguiveten.

?2? Mon fdhreibt und aud Berlin: Belanntlich ymbet
tm nddhiten Jahre — tm Donat Wlat beamnend — in
London eine grofe deutjdhe Induftei udftellung
ftatt. Die Riefenftadt mit ihren Vororten und ifhrer
bichten Bevdlferung eignet fich, wie bdie dhnlichen, in den
Jabren flattgehabten englifchen, ameritaniihen und
ftichen: Auéjtellungen gepeigt Haben, gany bejonderd
st folchen Beranftaltungen und Hat aud) die bevorfehende
beutiche Ausdftellung alle Ausfidgt, voll und gany ben
grofien, an fie gefniipften Crwartungen u  entfprecen.
Jept fchon find fo viele Anmelbungen aud Deutichland
bet dem Somitee eingelaufen, dafy bereitd alle Pldge und
©tande bergeben wurden und ameine weitere BVergriferung
bed Audftellungdtervatng, weldjes fich in Weftend befindet,
gedacht wird. Wie wir ecrfabhren, wird {id) nunmehr Mr.
LWhitley, weldjer an der Spige ded Ausftellungsiomiteed
fteht und dev eigentliche Qeiter der im vollen Gange bes
findlichen Borbereitungen ift, demnddyft nadhy Deutichland
und ind Befondere nach) Berlin begeben, um fich bden
beutjdjen Behorben und Ausftellern vorzuftellen und ge-
fchditliche Abfchlitffe zu machen. Mr. Whttley beabfichtiat
audy {idh bet &. M. bem Kailer, weldjer ber nddhftjhrigen
Ausftellung feine gange Uujmertjamleit und volled Jne
tereffe fchentt, melden und vorftellen u lafjen.

h. Unter den Pierden der 2. Esfadron ded Regimentsd
ber Garded dbu Korpd ift die Influenza audgebrodhen;
mehrere junge NRemonten find bevelt3 wverendet. Die




$Pierbe wetben bon ben anberen Eslabrond ftreng gefon- Stallen eine diplomatiiche Bertwertung {hre8 Abfommensd

bert gehalten.

— Die Thatlache, dak eine in Brenfen reeaféaumg afmr
1chlofjene Ehe al8 folhe in Baiexn nicht anerfannt ift, wird
mit Redt a8 ein Mikitand fjondber Gleichen bingeftelt. Be:
(r!mb[ld::t freilich it e3 noch, dafs e8 der Wieberholung einesd
foldyen Borganged beburite, um endlidh die Jrage feiner Ve
feitigung friftiger in Fluf su bringen. Velannthidy faben fich
vor Jabredfrift dle Nachlommen emed Herrn von Huiten in
gleidher Weife veranlafit, gegeniiber der bayrifdyen | (ﬁekggebung
die Legitimitdt ihrer Herfunit vertheidigen zu miifjen. Schon
bamald bitte in bleym Buftdnden BWanbdel geldhaffen werben
follen. Dad ,Wie” fann dabei faum ind Gewidt fallen.
Uebexall in Deutichland bat man da3 gleiche Intereffe davan,
bafs eine in bem einen Bunbesdftaat rechidgiiltig abgefchlofene
Ehe al8 folde aud) in dem andern anecfannt wird.

Audlanbd,

— Der Rulturfompf {delnt in Ungarn trop aller
Gegenmafregeln unaudbleiblich su jetn. Nadh einex
Weifung, welde Kardtnal Rampolla an Primas
Stmor geridhtet hat, erildarte fich der Papit da-
gegen, bafy dle fatholifchen Priefter felbft auf dem Lege
ber pofitijhen Behorden bie Anzeige von der Taufe
alttatholtjder Rinber erftatten follen. Befanntlich
bat Kultudminifter Graf Efaly bden Audweg gewdnlt,
Daft die fatholtichen Priefter ntcht verhalten fetn follen,
dle Angeige fiber die erfolgte Taufe altfatholfcher SRinder
Dem betreffenden aIﬁmbcItid}en Geiftlichen zu machen, fon-
bern, daf e3 gmnge wenn Ddie betreffende Anzeige der po-
Imjc@eu Behorde erftatiet wird, worauf bdiefe erft den alt-
fatholijhen Geift (d‘cn 3 U{:ftﬁ.&iqm bat. RNun aber
hat fidh) ber Papit gegen diefen Vorgang er-
Bldart. Jnfolge beffen verftindigte bder Primasd bden
Domprobjt von Budapeft, daf ed fehr niiflich wire,
wenn nidt nar bie GeiftlichLeit, fondern audh bw
fC(ﬂ.)U[lfC[)e Qatenwelt gegen hte Berordnung
Ded Rultudminifterd proteftiren Diefemn  Winte
folgend, Hat ber Domprobit jhon 23. b. M. eine
Defanatsd: Berfammlung einberufen, in weldher die Deoba-
litdten zur Cinberufung elner grofen fatholifdhen
Qiolfinerlnmm[ﬂ' 8 bejdhloffen yoerden follen, weldher
efn Proteft gegen die Berordumng des lhnerrxd)ténmmhm
aur Annabme borgelegt werben wird. Wit diefem Rund:
fdhreiben be3 u‘hnd of8 an bie Defanate jcheint der Kul-
turfompf in Ungarn inaugurivt 3t fetn.

— Bu ben bebeutfamen %mgid}mlcn bes
bort aud) bie von allen Seiten beftdtigte
engen Freundidhaft zwifhen Cngland und Jtalien. Die
Watﬁnd)t Franfreid Hab bie Abtretung Kaffalas
an Jtalien fm voraus {5 Einfprud) erfoben, war
natl‘irl(d; iibertrieben und it umﬁ bon Partd aug fdhon
in Abrede geftellt. Franfreld) Hatte ja audh frither €
landd Borgehen in Difen an der Somalif
%ef'mam fung ziemlich gleichfam, ftilljch
1offen. ~Dagegen  bleibt beglaubigt, baf

L\r!ﬂbeng ge
iec bes

g
ifte, bad einer
nD gemdhren
England und

tn frangbftlgem Jntereffe, fitr eren Abficht Anzetgen vor-
Danben waren, zuvorfommen wollten. Jnzwifden ift die
balbige Wiederaufnahme ber BVerhandlungen Halbamilidy
beftdtigt, was den franzdiijGen Jeltungen thre Freude itber
ben ennﬂld; italientfchen Bwiefpalt geftdrt Hat.

ri. Man {dretbt und aus Rom: Der ,Corrlere bi
RNapolt“ bringt einen langen und gany im Stile bder
landldufigen franzdfifhen Anihammger gefchricbenen Brief
Boulangerd an ben Partfer Korveipondenten obigen Blattes,
worin Boulanger die Interpretation Cavallotttd diber {hre
Unterredung efne langathmige und fonfufe Ausdetnanbders
feung und Cavallottt felbft einen Sgnovanten in frans
30fiichen politiichen Lerhdlintijen nennt. Nach elner be-
geifterten Apoftrophe iiber Rufland fpricht BVoulanger
fein Bedbauern aus, dof Frantreid) fid) sur Befepung von
Tunid Habe Hinrethen laffen, einer ginzlich unniigen G-
oberung, weldje Jtaliend berechtigte Empfindlichleit vers
lepten mufite. Frantreld allein fonne Jtalien zu fetnen
unerldften Provinzen verbelfen, die Aliang mit Frantreich
witrde Jtalten nicht zu unerhorten Rifftungen awingen,
tvie bag Biindnif mit Deutfhland, weldhed Stalien zum
Bafallen tes lepteren Herabiwiirdige.

Parid, 21. Ottober. Rammer. Nadgdem der Unterftaats:
fefretdr Gtlenne bie Jnterpellation Alyped beantwortet und
leterer replizirt hat, wird der Gegenftand durdh einfache Tages:
ordbnung ecledigt. Hierauf mmnc[{m ®ouffot (Boulangiit),
ber ironiich verlangt, daf man ihn verfolgen moge, ex babe ge:
than, wa3 Rodbefort pethan DHabe, bad Gefes miifje fitx alle
aletch fein. = Deinifter Conftand antwortet, e3 Handle fich um
Handlungen, die suerit bom Stantdgerigt und bdann faft von
qang Franfreich berurtheilt worden feien. Die Regterung werde
fetne nene Berfolgung anordnen, eine foldge Fume nur denen
suagute, welde fie bexlangten. Gouffot, noh bvor einigen
SMonaten Veamter, fet am wenigften beruten, feine Vexfolgung
3u berlangen. nUterv aber neue Jmmhe \m(cn»umrrm wer=
ben, fo toiirbe bie Regierung mviirn 3 fie
(Beifall.) Deroulede ertld fexung b
ber Bexfolgung nidht fiber mi‘lmrﬁm ,Uumun n[)\mbm
wenn Confland nidt X SJdm)m fei, werbe die Ka
mehrheit wehrlos fein. 230 berbiete Herrn Reina
dem Dienftboten aller R u‘runmn midh au unterbrechen
Auf Aunivag bed Prifidenten, der auf Vexlangen Caff 3
rud, weil ihn nicht Jedexr gehirt ha!
er mulfhz b(e @enfur verhingt. Dero:
lede ‘(blmf}t (L Halte an ber Forderung der Revitton feft, und
angeficht3 der NRede besd "hmn‘ bie eine Rategorie bon Ber
bachttgen fchaffe, zerreife er feinen Brief, mit weldhem er dem
Prdfiventen feine Manbdatniederlegung anzeigen wollte. T
extldrt, bafy allgemeine Stimmredht miiffe urtheilen und
einen Gefebentrourf auf i Widerruf ber Manbdate
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6 gegen 197 Stimmen abge
Unfer Peterabu m‘muuent fchretbt ung
aud ben bon und mitgetheilten Daten Hervorgeht,

unter ben orventlichen Ginnahmen Ruflands tm Bergleich
au 1887 ble grofte Steigerung die Jolle, ndmlich um 31

Milltonen ; gegen 1888 ift etn Ausfall bon 3 WMillionen
Fu ber?,eld;nen. Dad Plud von 31 Millionen 1t dibrts
gend groftentheild davauf uriidsufiihren, dak die tn Gold
echobenen 3olle tm Jahre 1887 zum RKurfe von 1 Rabel
67 Ropefen fitr ein Rubel Gold, und tn den Jahren 1888
und 1889 zum Rurfe von 1 é]ulbel 80 Kopefen fiir 1
Rubel Gold umgerechnet wurben. Trogdem zeigt fich
jebodh fiiv 1889 etn Ausfall von 3 Millionen gegen dad
Borjahr. Die Steigerung ber @(nnubmm aud ben Ges
trinfeftenern it thetld auf ben qroferen Branntweinvers
brauch, thetl3 auf bie Erhdhung ber Stewern um 1/, Kop.
fitr etnen Gradb Alfohol und endlich auf die ?Ienbcrunq
ber Befttmmungen fiir die Brandweindejtillation suritcs
sufithren.  Jn Besug auf die Ausdgaben it zu bemerten,
bafy fiir ben Dienft der Staatdjchuld 1889 nrt)t Millionen
weniger ald 1888 und zehn Millionen wentger ald 1887
beraudgabt wurden. Anberfeitd zeigen die Audgaben fitr
Heer und Flotte im Jahre 1889 gegen 1888 refp. 1887
einen Weehraufwand von 14 refp. 16 Millionen Rubeln.
Diefer Mehraufwand ertlirt fih aud ben bebeutenden
Mehraudgaben fitr Bekletbung, Lohnuang, Refrutenandfheb-
ung und ble Neubewaffnung. Die Bubdgetergebnifje ded

Jahres 1889 zefgen mneumerdingd ben auferordentlichen
Fortidhritt, welden bdie ruifijhen Finanzverhiltniffe feit

1887, wo noch ein Defizit von 6 Millionen zu verzeichs
nen war, aufweifen: 1888 ein Ueberidng ber ordentlichen
Cinnahmen iiber dle ordentlichen Audgaben von 58 Milli-
onen und 1889 ein t‘benio!d)cr bon 69 Millionen. nn
aud) nicht zu leugnen i\'t baf Die vorgitglihen Ernten
bon 1887 und 1888 etnen iiberaud qrumn Cinflup auf
bie finangtellen Lxgrbn'nc ber leften Jahre au '* bat,
fo ift boc) anberfeitd bie Bebeutung der grofen Sparjame
feit der gegenwdrtigen ,5nmnwunmhuug und f
bere ber Feittgleit nicht u unterfhd
ber \\mvc!\dtu"q Der hcm “hu
)}
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Roman von Heinridh Grans.
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fetner  Meinun leiche dad Gonge
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auf ben ‘Danf der Witte
tonnen. — Anfangd blieb Frau
i u{“’ aber 1
welche

wenn  fte nachtrdglich \ r\"mmn ifp bex utl).nb" uc'ﬁmu.
wiirbe, mbglichermeife ihre Pe i age ftellen Ditrfte,
wurde fie dngftli mm — gef eftand, baf
fie Coleftin al8 tleined Rind Yrau Grdfin

Die

Horftenburg in Pilege und
LBormundidajt fithrte der Suftizrath bnn ()n‘
fie habe auch meiftend n t bie 5‘
unterhanbdelt, dba fich) bdie (ymu (G} f 1
bad Rind gefitmmert, woraus fie befti mmi qe .qlsfi'n,
baf e3 wobhl nicht ihr eigenesd Sleild) und Blut
fonne. — Um lehten Donnerdtag — ed feien Heute g 3
brei Tage — mwdre die Grdfin, duperit aufgeregt g ihr
gefommen und Habe erfldet, dad Rind fitv einige Wodyen
3u fid) nehmen zu wollen. Jebe Einwendung und Bitte
threrfeitd, fowie ber Hinweid auf die jpdte Abendftunbe,
fei bergebens gewefen. Sie Bhabe die nbthigiten Cffeften
fiir ben Rleinen Auiummcnpucfen und dann ben Scjlafen-
ben aud feinem Bettcdhen in eine verjchloflene Drojchle
tragen miiffen. Weinend habe fie Abihied genommen
und der Grifin das bheilige Verfprechen gegeben, Niemand
;my m zu laffen, wobin dad ﬂmh gebracht worden
et. —

Upling war von diefer Mittheilung im hodhiten Grade
Betroffen.  Wenn bad RKund nidyt Dder Grbfin  gehirte,
wie ja Frauw Horn su glauben fdhien, jo Hatte fie auch
Tein Unvecht an dadfelbe und er fonnte dann nur an

*l;mﬁ on Moltbxr habe.

u:‘,mu' bafg hier ein Rachealt
B

]u tte die ®rdfin fren, daB ’ﬁu\u(m bm i te hnw ’:
vifchen ’Ejmm Leo unbd feiner jungen Braut

e e3 am
graufam

e, mnd in ihrer tollen Eife
lu.m amften jerrelfen u fonnen,
entzog.

it glaudte
tnbem fie if

¢ Leo davon 3u b
Royal und i

nach longem 2Wa

g t in den

n 'mlmn ber
ich

mu (mm”\

Haben allerdir
een, daf id) nidht l.!s Det \!\cmem ein
bier erjcheine, benn Niemand iweif, dak idhy diefen
gethan. ift mem % bad ‘Gefithl ber Men
weldjed mich zu Jbnen jitget, um Sie su bitten, nicy
ganzed Haud in Tiauer und Schmery zu verfepen.”

#3O verflehe Sie nicht,* entgegnefe die Grdfin mit
gut gefpielter Qeuchelet, ,bitte, erfldven Ste fich) beut-
licher.*

#Aud der Wohnung

& Sie

einer mic befreunbeten Familie,
fubr Upling, immer wdrmer werdend, fort, ,bhat man
plolich, obne irg weldje ‘l\vran[aﬁung, am fpdten
Aberd ein Kind gevaubr,” — bie Grifin jucte leicht su
jommen — ,welches bie Freudbe und basd Entziiden */thr
war, denn wir Ale veremigten ungd in etnim Gefiihle fiir
bad ltebliche Gejehipf, in dem ber Liebe!*

#Und was Habe ich mit viejem — NRaub, wie Ste 3
nennen, zu thun?* fragte Avelheid langfam mit fcharfer

Accentuation?

,,Jum ift d
wort baf Sle
ober indiveft Hat ! T 1
? — Wer Hat Ihnen
Rithin 2

; Emu (673

) m Ku\ am §

t 3 fibexiinben
ent(chliefen

da i) morg
3 §

n Abfcheu gegen mid) infon
m.r.ni) \xl einent (\jum}

subereiten.”
~ ,Um jo nothwenbdiger i) meinen Bejudh
'l‘llmc und mu'h unp[chu “ entgegnete 1Hling, indem er
fid) erhob. — Db jih) Graf Leo zu diejem Befudje ents
\chliefen wird, weify iy nicht vorherzujager, wire ed aber
der Fall, fo burftm Sie Jhren Willen doch fmmer nur
batb erreicht haben, Frau Uxafw, denn nidjt Sie wiirden
der Maguet fein, der ihn hierher fiihrt, fondern dad arme
Rind, nad) bem ficd) ber groge, jtarfe Mann, ber abges
Dartete Soldat, in Sehnjucht und Torinen verzehrt.

(Fortfepung folgt.)
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um denfelben womiylidy jur Nachgiediglett zu  bewegen,
und mun erwartet man mit begreiflicher Teugterbe, 0b
ber Leibarzt ded FWabdifchah tn ber Behandlung bdiejer
offenen Wunbde gliictlicher fetn wird ald die Minifter.
Allgemetn ift bie Ueberseugung, daf bdie Griechen alled
erceihen terben, wad fie wiinfhen. Jnzwifhen find alle
fhre Rirchen gejchinffen, und wenn audy bisher die Rube
Tetnen eingigen Moment gefidrt wurde, fo fann man dennod
bem morgigen Tage, weldher der erfte Sonntag feit der
Aufhebung des Gottesdienfted fein wird, nicht gany 3us
verfichtlich entgegenfefen.

w. leber dle griechijche Rivdhenfrage fdhreibt man
und aud Konftantinopel: Die Annahme, daf dle Prorte
in ber griedhijhen Rirchenfrage fi) endlic) doc) su Kon-
gefjionen Berbeilafjen wiirde, war eine vidjtige. Ein neuer-
liher Tedleve bed @mnnc;,'eré theilt ber Synode bed
PBhanard tn fehr fanftem Style mit, baf bie Pfotte in
ber Cheangelegenfeit bie l\)'n:{)tébarkn ber Rirche in
jeder Besiehung anerfennt, und daf felbjt die Ehefchet:
bungen, EDhtgritéfhelttqferten RKinder- und  Wittwenver-
forgungen auajdhlieplicy a[é firchliche Angelegenbeiten be-
trachtet werden follen. Sn ben  Erbidhaftafragen wird
ben Witnfdhen der Rirche foweit Rechnung getragen, daf
besitglich er Giltigheit der Teftamente dod Patriardhat
3,uiummen mit ben tiitkijhen Geridten zu urtheilen be-
rechtigt fetn foll. Die Schulen der Griechif -Drthodogen
werben jwar unter ber Anfficht ber Regierung bleiben,
jebodh) wird bdiefe Aufficht mit den Frchlidien Abmben
migltchit getheilt. TWas endlid) die Pricfter anbelangt,
fo werden die Witniche ded Patriardhatd tnfofern beriid-
fidhtigt, a8 dle Gidesleiftung bder Priefter in  Proeffen
bor Dderen fivchlichen Borgefepten vor fid) gehen fann,
und baf die Geiftlichkeit in gewsdynlichen Straffillen mit
Der erforderlichen Riicjicht behanbelt wird. Die Antwort
ber "k)mhc auf diefen Tesfere foll noh im Qaufe bed
f)eufuen Tagesd erfolgen.

Bitrgermeifter Shatefpeare von New:Orleansd
Imt bon der bortigen italienifdjen %enbett: Se-

fellfdyaft, welche ben Polizeichef Henneffyy ermorden
lieB, einen anonymen Drohbrief *t)ulten in weldem ihm
mitgetheilt wird, m; e bad nddhfte Opfer !ux werbde.

Ghafeipeare i):lt fih ben Groll ber Staliener bﬂﬁuri}
3ugesoen, dap er an den Stadtrath bvon New-Orleansd
eine Botidaft ridjtete, weldhe itber bie fchdndliche
Crmordung Henneffys durd) ge\unqsue Morber tn fGarfen
Ausdriicten ausdipricht; bdiefe, auf Bef efl eines nifden
Geheimbunbed veriibte *D?n“btbxt fei etne ud)anbc fiir die
©Stadt, und der Stabdtrath miye Sdjrt "rqreu'n bamit
biefe Gehetmbiindler aus dem Qande vertrichen witrden.
Dex Stadtrath ernannte in Folge deffen einen Ausidyuf
von 50 Bitrgern, um bdie A Ingelegenbert Fu
€3 ftebt jetit feft, e ttalienijche Geh
aufier dem Poli Henneffy aud) andere Beamte er-
mordent wollte. Die Biirgerichaft ift erbittert fider die
Staliener, Ginem Dampfer, der mit 10 italientjchen
Cinwanderern in Neworleans angefommen ift, ward bdie
Lanbung verweigert.

unterfuchen.
etmbund , Mafia*

Fortleping ber Politifhen wnd ZTages-S u*'li febe ,Qette
R achrichter undb Felegyan

Geridyts:Jeitung,
Halle, 21. Dttober. (Straifammer) Der in_ Unter:
fudhu mashaft befindlicge, im Dezember 1871 geborene Schreiber
Ma, Koste qnmnm wurbde auf Antrag dex

idiweren Dieditahls su 1 Jahr Gefing
Jn dber Nacht bom eriten zum e iten
gum 26. Mai, ourden mitte

1m l)mmen Stindehaufe und zwar aud etnem eb
d?caen Schreibtiich ded zu ebener Erde belegener
in l“ und 20 ’xnlt itiidten, 1 svmnmmmn
,\\mmmrtl ur Dreb Batt

bed n £ i

3 qge lum}t fe n
c\? mxr augen=

wort iiber w.w etmarg:
E. 9. DHaupt

Meldung \mh,e e Big

aten Beit erfchien denn aud) am Bojtid

b frug nm{) etnem Yu(e vorjtehend beseichne:
) @d et

0
durdh ben ge-
mung der

fer bes er
hh..nl)n & t die Un[l.n;ﬂ ‘mw
& n Sdrilt

g
ift mit anderen von Qerche’d Hand Herr

ftitden fejtgejtellt. Der Wmitand, baf_et vom Q drath3amt
bureau feinen Weg nach der in ber Drpanderftrafe belegen:
Wobnung an dber 3 tmumeumaurr entlong 3u nefmen pile
trug nody u feiner Ueber ng bei. IRt bem tm landriith:
Inhc.x Bureau befdiitigten reibex Deparade ging er eini
Zage vor bem Geldfund n m an fragl. Dauer en
er fefrte aber mit bem Borgeben um, baf er etwas vergeff
weil e {hm vers

bn e. D. folgte ihm in einiger Entiernung,
mb'm nnrh'n bag jener jdhon cm'm Male nnbx gem
Bormanbde Reort gemadt Batte. Gc bemertte, fn eini

an

ger (xnrrenumq von ber Stelle, an welder bag Ge m qemnben

wurde, herumiuchte; auch am ndditen Tage fuchte ex beim ge
meinfamen Voritbergeben an jener Stelle herum.  Am Nacy-
mittag jened Taged von den Schreibern 'D und B. iiber feine
uffillige Verftimmung befragt, entge; ghcn , baf et fidy drgere,
3 fet thm mwieder etwad abhanben qmmnmm &r leugnete zu-
nidhit dle FThat und fuchle die ermdbhnien Shreibe
bu’b!ixen weldje im Befi eined Diamanten zum

der Schetben gewefen feien. Die Vemweidaufnabme riihrte zur
Beitdtigung ded BVerdachtd gegen den Angefdylviaten.

Die mbafticte, vevehelidte Arbeiter Anva Janagd geb. Krzes
wmstt aud Pieloa in Rusland, zulest in Rzﬁsu{; 18, murde box
ber Anfdjuldigung der fabhrldifigen TODtuny ihres neugeborenen
Rinded freigeiprodhen.

Wegen SDlebftahlg im wicderfolten Riidfalle wurbe dexr 1858

in Rottel8dborf acborene ﬁlembntrmuﬁet ®efe in Halle 3u
6 Monaten Geftingrif und 2 Jabr Ehrenverluft verurtheilt,
wiifrend bie Staatdammwaltichait 1 Jabr Bucyihaus 2c. beans
tragte. Gr Batte YUnfangd Jult b8. 3. vom Tiichlexmeifter
Sacob bier den Wuitrag erbalten, em gebraudhted Audguibeden
au beforgen und in feinem Haufe anzubringen. Am Abend ded
fr. Taged mwurde er bon zwet an einen Neubau m bder Fried:
m[;hm"se beicdpdftigten Arbeitern mit einem A fibedten auf

Ded Former Wintelmann T, i’fttebmte Marie, aeb. 26. Juli.
— Ded Kupferidmied Noad L., Anna Emille, geb. 29. Juli.
— Ded Jimmermanniiittich ° I Marie Anna, geb. 5. Auguft.
— Ded Salsfiever Teller S., ﬂuquﬂ Guftab Wilhelm, aeb.
2. Septhr. — Ded_leifchers @nichel T., (?he Gertrubd, aeb.
18. Geptember. — Ded Hanbdarbeiter Joad T., Anna Luife,
geb. 20. September.

der Treppe jened Daufed betroffen. Auf die an 1hn geridhtete
Krage, wobin er mit dem BVeden wollte, madhte ex nidhtige
Cinwinde. Dad Beden iiberbrachte er am folgenden Morgen
fetnem Auftraggeber mit dbem Bemerlen, dah e3 ein neued fet
und etmad mebr fofte, womit jener ufrieben war und die Be-
feftigung on demfelben Tage anordnete. Kurs darauf fehrte ©.
aber nut ber Crifldxung 3uviid, bah er bas BVeden wieder ab-
Holen wolle, da 3 boch 3u theuer fei, exr wolle fich nach einem
anbeven umthun.  Er Hatte biernah dad Veden an fetrem
fritheren Ot ivieber angefdraubt. - Gefe wollte dad Beden im
Auitrage eined Unbefannten, welder in feiner Ubwefenbeit zu
Haufe die BVeftelung [;mlcﬂnﬁen aud dem Neubau geholt und
am folgenden Morgen dorthin suriicdgetvagen Haben, a8 exr

iber Nadt fich fiberlegt habe.
Der Handlunglehrling Karl D. Hier, in Eidlcben 1876 ge-
in mehreren Fdllen bem Kaufmann L.

boren, ivax geftdndig,

Geldbetrige von 3 bid 10 ML aud der Ladenfaffe weggenom-
men und zur Berdedung diefer Diebitdhle dad Geldditsbudy
durc) Audradieren der beiv en Betrdge und Nenderung
ber uuf‘uvtv mtitit dlicht u baben. Gr wurde auf
?[nnng ber Staatdamwalticgaft mit 2 Monaten Gefingniff be-
traft.

Die mehriach megen Diebftahld mit Gefingnif und Ehren:
verluft bejtrafte 1862 in Diesfau geborene unverebel. Wilhel=
mine Qeonbardt und bdie 1m Januar 1870 in Wettin geb.
bielfach, nament{lh tvegen Diebitabls, beftrafte unverehelidhte
Ynna D l[linrg PBetde tn Halle, waren wegen abermaligen
Diebftah(s raud3 folich ex Yegitimationgpaprere ange-
geflagt. = batte dad Dienftbudh der bet threm Eltern
mn Schlafitelle gemefenen Kohlentrdgerin Kling entwendet und
foldyed ibrer Freunbin, ber Leonbardt gegeben, iveldhe leptere
fich anberiveit bermiethen aber weaen ihrer Biftrafungen bdie
Ausfertiqung eineé neuen Dienftbuches vermeiden wollte. Leh-
tere vermietbete fich denn auch untex Borlegung bed ‘*‘mr()\'
unfer dem Namen Kling beim Schmiedemeijter Proxte in Digel,
teat n.ut) ben Dienft an. Unter dem Borgeben, einmal weg
sugeben, mmmte fte jich nach einigen Tagen, fehrte aber nicht
‘mmf ! egaange wurde der Kleideridrantichliifjel
bermift, @ tm Bett dex L. wiederfand. Aug bem
Sdyrante fehiten ein Plifidrod, ein mmlm 8 unbd ein anberes
Qletd, fowie ein Herrenanzuqa, ein Irrmuw mit 3iver 3

ag:

binber ”’c nmr qefti: ben Diebftahl bmwm. su haben.
Beftrafung Sahr 1 Donat Rﬂnmua 2 Jabr Ehren-
en Haft wegen der Hmmrr‘ur beantrag

14 Tage Daft exfannte ba
Untreue vefp. Mrfundenfilichung
ifter Qubiotg Pfeiffer ausd
Bitrafe verurtheilt. A8 Bo
o Datte er zum N
hrbetriige an luﬂllnu.ns in 9

Rechnung ge-
r[zc “auf @rund einer dem

ericht ibergebenen
gefalf dubiger durdy An
gaben falfd h Befriedigung su Theil
werden lrhm wnd D:n Ueberfchuly i fein Geichaft vevmendet.

mm
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Berantmortlidher Rebatteur: Wilhelm Fifher.

Kivdlidhe Tnzeigen.
Getaufte:

Bu W 8, Franen: Ded3 Fletiderd Merkel .,
(\munnn =

RQurt, qeb. 1. Apxil 1890.
rdmmUm[lom aeb. 12.
Jobert Emil, geb.
" (\nebmb \ult

3 ‘Elju’ngmx en
Mai. — Ded wdzlmmé
> e

tha, geb.
Ynna Martha,

Moribparodyie:
Rarl, get

1. Octobe
Gmma_Souife )
Fleiidyer Freund T
Scbuhmadyer § :

\mmxmnn
tavie, Juni 18 .,ed
Jda Martha, geb. 5. "Lxg — Des
D Qermann, qeb, 22,

Blume ZT.,
SHels £ A 3 dhlexmeifter und |
ml)mtt ‘Thinat S., Fuis Karl ‘Bﬂ‘l’ geb. 2 4
Handarbetter Gy Sunber Sdrioer ©, Willy Grnft
rmann _ge Beuyidmied Bibme S,

SHermann mmu [© eptember.

Neumarkt: mwuatt Sartung E, QRlara Unna, geb.
8. Mai. — 6pic) T., Coulie Clie, geb. 36.
Suul. — Desd Dtarle Anna _ Frieerite

JJEurgmet{)L geb. ’& Sult. — Kernmacher o.ntlc, S.,
Rarl Wilhe(m Hermann, aeh. 5. Aug. — Ded ‘)mmgmébdtguré
Peter T, Cugente \\uhc Dlga &nlule, aeb. 13. September. —
LC@ Bict af en-Hi Rittec Drillinge, 1. Vaul 2. ljml)n 3

Otto, geb. 29. Septbr. — Ded Hanvaibeiter Wiiiller T, Emma
}Ulnva geb. 12. October 1888.

3u St. Georgen: Ded Bimmermann Slegel S., Ybolf
Hesmann, geb. 20. April 1890. — Des € rendreher Hi brich S.,
SRarip  Paul Albert Alfred, geb. 8 ;‘54m — D Fleidger
Jobn ., Margarethe Gertrud, geb. 15. Juni. — Ded Reftaus
Tateur  Deftermi S, Emil @'ﬁuﬁub bjmt), geb. 10. ,\suh -

Desd Reftaurateur @bdinu ©., RKarl Kuxt, geb. 19. Jult. —

Riederlindijd) -Wmevilanifde Dampf| difffahris-
Gejelljdait.
Bevegungen der Dampier,
Nord-Linie.

Dampfer.

Beftimmung. | Qete Nadhrichten.
miterdam | New-Yorf | 17 Ottober Vorm. in RNews
| Yot angefonumen.
Cdam | New:-Yorf | 3. Dréober Nachm. Scilly
paifirt.
Maaddam New-York | 18 Dtmﬁter Bormitt. Lizard
Obdam MNew Pork | 13. Et%ober Nadhm. Scilly
affirt.
PB. Caland Rotterdam \. 15. Dttober Nachm. in Rotter

dam angefommen.

8. Ottober Nadym. b. Amfters
1 bam abgegangen
Rotterdam | 16. Ottober Nacdym. in Rottexr
am angefommen.
Dftober Nadm. m New=
Port angctnmmm
Dttober Nachm.
Port abmqmmcn
Ottober Nadym. bon News=
Jut[ abgegangen.

iotterdam Netw-YPort

Spaarndam ]
Beendam New-YPork 1 8
LWerfendam Amiterdam }11

aaudam

. New=

lem’tcvbmn} 11

&iid: Linte.

Dampfer. ‘\ Beftimmung. Qepte Nachrichten.
Sdiedam Rotterdam | 1. Oftober von Santod ab+
gegangen.
Rotterdam, 20. Dftober.
Wafferftinde.
-+ Bebeutet itber. — unter Null.
Saale und Unjteut, | Sol |Bugs
*Qalbe, Obp. | 20.01t. + 21.Dft. | 0.08
’Q‘l[\v Untp. | - % | 028
s " | 0.40
| " " | 0.27
*(Bleben | 5 # | v40
*Straugfurt | " 1015
*Nulbc.
Deffjau 20. Oft. + 0.10 | 21. Ott. | 0.09
Muldebriide = |
Elbe,
| 20.0%. 4 1.36]21.Ot + | 0.01
.+ 18 3 | 0.02
’ » + 178 " e
Wit Q | w4 144 " =
Brod.- Dim. 19. , + 089 . 002 —
*Qauenburg 120..., 4 LU6 - 108} =

(. Henneherg’

Nur direct.

o |
|
|

Ein bm"ytnwwm‘ ms
Modrebhna, feg-¥
Brandt. E
fowoh! @ u
mx'movbmt[('{; gute
biefelben j m

Jeugnifz aud der Nibe.
rg.  Heren Upotheter Richard
Shnen su fagen, bafi mic
Jbre Schweizerpillen bidher
tet haben, wir gebrauchen
fe Mohren-Apoh
tnem jchiweren Kobfleiden
Bruftbeidywerden Haben
) gebeff Stuhlgann it e maler
xben unbd fat’ yvm bie & Blutes

T um HU t ('(u uy

enfdhheit m threm Lei end zur Seite su ftehen
m) 0«)116" bhum LIE"II mn!) m N metner
Jn qroBter Hodadtung

Sdjadytel mn;' quantttativ angegebenen ¥ ejtandtheile find ¢
garbe, Aloe, Aofynth Bittertlee, Gentian.

FUR TAUBE.

ine Person, welche durch ein einfaches Mittel von
3jihriger Taubheit und Ohrengeriuschen geheilt wurde,
ist bereit, eine Besehreibung desselben in deutscher
Sprache allen Ansuchern gratis zu iibersenden. Adr.
H NICHOLSON, Wien, IX,, Kolingasse 4.
Waaren-Fabrik

s 2
Gummi- "5 wence, Paris,
Feinste Spezialititen.

Zollfr, Versandt durch W, HE. Mielek, Frankfurt aM
Special - Preisliste in verschloss. Couvert gegen Hins.
v. 20 § in Briefm.
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tadi-Theater.

Offiziell: Diveftion: Julins Rudolph.

Dounerjiag, hcu 23, Oftober 1890, !
40. Vorftellung. '34. Abonnel Borftellung. Farbe roth.

Die Ehre.

in 4 Aften von H. Su

Perfonen:

Miihlingf, Commerytenrath = —  Carl Riidert.
Amalie, feine Frau — — = —  Eleonore Mahr.
Qurt, | o % 8 __ fRudwtg Hofmann.
Snzu'\ Deven: Rinder {i’[b. Rinalb-Pauli.

- — —  Adolf Schumadher.
— — — Sarl Brintmann.

- — —  Robert Friedridy.

— — —  Ferdinand Rinald.
— — —  Edmund Dop.

Seine Zﬂd:l il — — — —  Gmilte Friedau.
%Iuguitr,l o i s g __ JRilli Dorbad).
Alm beren Toter Jenmy Schneider.
ﬁlhd)al Ty, Tifdler, Auguitens Mann — —  Rarl Friebau.
Frau Hebenftreit, Gertnersfran — — —  Cmeline Kreuger.
Wilhelm, Diener i 75 __ [Cifar Martgraf.
Sohann, Kutjdher el P olgt \Gottiried Greger.

Der indifdje Diener ded Grafen Traft — —  Ulfred Runge.
Die Handlung fpielt auf dem in Charlottenburg gelegenen Fabrit:
Ctabliffement Miihlingts.

RNad) bem 1. u. 3. ALt finden Paufen ftatt.

Schauspiel-Preise.

cof ”nacl R. 3—-.1!&1‘ Barquet —INE| 2.R. lete Reihe 0,50 M

efl 5 Rrofc.-Qoge 2. R » | 3. Rang numm. 0,75
.2,5“ 5 ‘Bnrktrm numm, 1 » | @allexie .
Balton 2,50 , 2. ‘J? -Borderr. 1,50 |,
Ordhefterfautenil 2,50 | R-Ointerr. 1,—
Garderobe: ilbouuemcuté Sh'ntcu sum Pretfe bon 3 ML 20 Pra., giiltlg
fitr 30 Vorftellungen in der laufenden Satfon, und bie Dullfmmmm Pline
bed \nx‘cf;mu.aan e8 mit Angabe jdmmtliher nummertcter Site find an der

RKaife 2 30 Pfg. su baben.

Theaterzettel a 10 Pig. find an der Kafje und bei den Billeteuren u bHaben.
Die Tagedtaiie ijt von 10—1 Uhr und von 3—4 Whr Nadhmittagd
im Vejtibiil ded Theatergebiudesd gebifuet.
Abonnement3beftellungen werden an der Tagedtaiie
entgegengenommen.
farfendffmung 63/, Uhr.  Anfang 71/, Uhr. Gnbde nady 10 Upr.
e R L R

2 g, bent 24, Oftaber 1890: 41 Borft. 35
Borjt. Fabe: blanw. Don Juan. Srofe O
Abt Qorenzo da Ponte
In BVorhereiting: Mleissenmer Porzellan. Orofez Ballet-
Divertifjement '\’rm Golinelli. Migmom. SKomijde
Oper in 3 Aften v 3. Die Haubenlerche.
CSchaufpic] in 4 Abien brudh.

Qeipsiger Wmﬁﬁ@y urtett

erren
Hilf, von Dameck, E,zzkouwh‘“n und Sehroder,

I. Kammermusik- Abend
Montag, den 27. October, piinktlich 6!/, Uhr
im Sanle des Volléjhnlgebindes, Newe Promenade,
Programm ; \W:I)*n Vm tt D-dur op. 20
ho en, tett B- u!lI op. 18

Abonnements-
in 3 Atten von

&,‘

auf “l‘*m;be f

fiiv 1 Abend t

Stet

firajze Mr, 6%7.

| fertigter 8. C, zu dem am Diemstag, d. 28. October
Abends 8 Uhr c. t. im ,,Neuen Theaters statt-

findenden
C. Antritts-Commers

und der damit verbundenen

M oltkefeier

ergebenst einzuladen und bittet um zahlreiches Ersche

Der 8, €. zu Halle a, 8,
Das priisendirende Corps Guestphalia

en,

LEA:
Knipping, (X X X)

Miinchener Biirgerbrin

v Mitrferitr. 20, Jah.: C. Ermes. gr, Mivierfir. 21,
Den Flajdhenbierbetrieb des belichten Miindhcrnes Biirger:
Briud habe i) der Bier-Handlung von Franz Ki npe, grofe
Rittergafje 4, iibertragen
Cmpiehle 16 Fl. (0,4) 3 Mark jrei ind Hous,
Bejtellungen nehmen Steimbrecher & Jasper, Rest.
Miinch. Birgerbriu und Biethandlung Franz ippe, gr.
Rittergajje 4, entgegen.

,abeg-o b. n 25. Oftober cr.

Conjervativer Bevein i Salle 0. ©.

1]

wnd deu Sualfueis.

Programm: Concertmujif, Anfpraden, g m; \m. me
Eintritislarten find gegen Bor ( 1
btudf *'x 20 Pig. in den hefannten Ve
unfere andwirtigen Mitglicder
D ten @intrittsfarten am Cingang besd Fritlofaled zu haben.
rirks-Versammlung des 2. Bezirks finbet

Freitag, den 31, Oftober imz:

nd g "ll “mr seigung

I'ru ppe,
t, Clowns u.

Die drei Schwestern
Peret
Sunft f)l‘ﬂb

Eyeentri tL)L Jo
My, l‘o(‘lllf,\lldli!- Batty,

© Guftan-2

Am Sountag, den .z(,. Ottober d. J8, Ubends 5 Why| ple Amaz’)ne}.
wird in der Wlrid)stirdje baz Juhresfest des hiefigen Bweig 3n Berlin am LBallner-Theater 200
veretnd Der Guftav - Adolfs - Stiftung durdy einen Gotteddienft gefetert Mal aufgefithut.
werden, bei weldjem Herr Confifforialrath Dalton aus Verlin,vor 2 3 T . i
mald zu gbﬂwzb'uq, bie 1? redigt hilt. Alle Freunde ded Reiches Abonnementd- unbd Familien-Billets
®otted laben twir u Ddiefer Feier Hierdurd) ergebenit ein.

Der Vorjtand: Saran.

Friedr. Kobhl's Restaurant.

Heute Donunerfiag

Schlachtefest.

3“1[; 9 ll[)t Wellfleisch

Liiderilz's Berg. Iberw Sl =

Donverstag, 23, Oftober

Schilachtefest.

%Drmxttnqﬁ %‘Bclli(md;. ‘Mmbé enmae und div, Wurft, §

\nlf.:-%l

mit fetem abgevidteten Biren,
Briulein Henny Walden unbd
Herr Leo Stollberg,
Gefangd- und Tany- Duettrjten.
Per Richard Gersdorf,
Gefa Humorift.

Raffendffoung 7 Uhr. — Beginn

e 11 Ufr.

Victoria- Theater.

Heute Mittwod) :

Uitime.

— | Donnerftag, ben 23. Dftober 1890:
"

im  Theater:Bureau.

B Anjang S Hhr. P

Jlefervivte Jimmer,

Weinstuben , Vater Rhein”

Figlidh jrijdhe grofe

: Die Divektion,

~ Schwemme,

Donnerftag, dben 23. Oftober

§EF Hollinder Austern, “3Bj|ss Schiachtefest, -»g
a D4d, in der Weinfiube 1,80 WMart,
anfes dem Haufe 100 Stitd 15 Marf.
Diners, Seuppers. Speisen a Ia carte ju jeber
Fagedseit, Mocktonrtiesuppe, Kalbskopf entortue.
Geifjuet bis Wbends 12 Whr,
Heinrich T

A. Hesse.

~ Bauer’s Brauerei.

Donnerstag M.)rub

hbein.| NillDerbrat sss it Slien

Den geehrten

T = I -
Tanz- Unierrichl.
Theilnehmern unseres Unterrichts zur Nachricht,
> Montag, den 27. und Mittwoeh, den 29 d. M.
ngere Midcheu
s Hotel ,Kronprinz* beginnt.
werden wir durch lli]\'f‘lll Boten rechtzeitig zur \Bii m'h Hi
Weitere gefl. Anmeldungen i
Eaarl\humo 27 und Hermannstr.

E. & F. Rocce

«Carsus fiir j

Universi

'r']e‘il. k4 Von: g ﬂneioh?r bis 1.

Budy: und Mufifalienhandlung ﬂim\ “\ UE}{"\' 1, grojfe ’

Novbr,

anﬁ!i“r wd) 6r E;s érid
Grosse Restaurations - lnventar -

auj iefigen alten Vahuhof L. u. TIL Kiaff
24, b, M3, vou BVormittags 10 Whr verfte
baare Bahhung:

1 gv. Parthie Tijdje,

1 Sodjheerd, I Gigarre

Mitte Lﬁn'c arémafje g

in{findet nur nod
16. [jedem nur aunehm

nuige mu uiiem bei

fav Viorils,

. ncbm Deut Hauptpoftanit.
%7e 57 T

8 [Otr. 8 Derfelt

Sreitag, den|  Gtiiple, Wilve
e 1) gegen gleid) Lampen, Sy

Stiihle, Tafeln, Sophas, &
fdrant mit Spiegelfdjeiben, 3 gut erhaltene
BViifjettifd) mit Warmorplatte, 3 Shentbledye, gr. !L‘rml)i
S‘tupiuqcid}ﬂ:t und Kefjel, 2 faft nene ﬂuvxl‘u!énc ‘Ev‘r

eiferne Q}cmteucu. 8 I)nlgcme, 20 Matratzen mut iieil
fifjen, Portieven, Kleiderftinde, Vettjdirme, verjdiedene Lalldqﬁle P
®lag: und Porzellanjaden, 6 Putifa: Patent: Lampen, with fofort u faufen gefucht, e
elebtrijje Rlingeln, Biijten, Glagveridlifie, Thiiven uud 7

Fenjter, Bretterwinde, Gadarme und dergl. mehr,

Auvgust Schondeorf,

Auctionator.

b Doud von R
@xbebition bes Halle'idhen J, .ﬁ'n:m @rofe mﬂaﬂnit 19

fet'@mann in Halle.
et Yon 7 ubt Morgens B8 7 Ubr Abends.

nad) Bogtld v Art

nhz Tr.‘igpr.

Der geridytiidye Andverfauf
ber jur M. G. Kanner'jden

tm Laden Hallge

“.‘ﬁi‘“}k‘il; h

fdhrant mit G
Steinen, K
terlingen,

YUnction,
A Dounerjtag, den 23, 5,
~}}“« ‘.Lm.sl Bhe f

Trotha jwan [F114

Pianino, Billard mit
Slsb"hu 1 Bierdrudappa-
rat, 1 (tmulcur&ﬂ er, Tijdye,
Garbinen,
, 1 nf-
a, 1 Sfom:
mode, ein .g«immudunnf,

wmdmnd) 1§

Biiets, ®lijer, Tafjen, Seller 2¢,

Petschic M.
"ﬂctifb@uqﬂﬁi:lnr n Halle.

Cin wenig gebrauc

eic)ter

€r,

gebote mit Preizan werben unter
Felber, Toruau:Diiben erbet,

Fir ben Jnferatenthell vecantwortii
Qu st Riet{Gmann tn Dalle.

Piergn 1 Veilage.

—




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1890
	10
	23
	23.10.1890 (No. 248)
	Deutschlands Edelstein!
	[Tabelle]



	Realisirtes Russisches Budget des Jahres 1889.
	[Tabelle]



	Deutsches Reich.
	[Tabelle]



	Ausland.
	[Seite 803]

	24] Der Kampf um den Ulanen. Roman von Heinrich Grans. (Fortsetzung.)


	[Seite 803]

	Gerichts-Zeitung.
	[Tabelle]



	Kirchliche Anzeigen.
	[Tabelle]



	Niederländisch-Amerikanische Dampfschifffahrts-Gesellschaft.
	[Tabelle]



	Aus dem Geschäftsverkehr.


	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









